






Sie haben wieder gewählt!
In diesem Jahr fanden die Ge-
meinderatswahlen unter noch nie 
da gewesenen Umständen statt. 
Der ursprüngliche Wahltermin 
vom 22. März 2020 wurde auf-
grund der Coronavirus-Pandemie 
auf den 28. Juni 2020 verlegt. 

In unserer Gemeinde waren 1.733 
Personen wahlberechtigt, 1.325 
Personen machten von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch, was einer 
Wahlbeteiligung von 76,46 % ent-
spricht.

Von den insgesamt 1.325 abgege-
benen Stimmen waren elf Stim-
men ungültig. Die gültigen Stim-
men wurden wie folgt ausgezählt:

  ÖVP: 804 Stimmen  (61,20 %)
   417 Stimmen  (31,70 %)SPÖ:
     93 Stimmen    (7,10 %)FPÖ:

Die Verteilung der Gemeinderats-
sitze auf die Parteien erfolgt nach 
dem D`Hondtschen Verfahren. 

Jede wahlwerbende Partei erhält 
so viele Gemeinderatssitze, als 
die Wahlzahl in ihrer Parteisumme 
enthalten ist.

Da in unserer Gemeinde 15 Ge-
meinderatssitze zu vergeben 
sind, ist die fünfzehntgrößte Zahl 
- somit 83,40 - die Wahlzahl.

 ÖVP  SPÖ FPÖ
1/1 804 417 93
1/2 402 208,50 46,50
1/3 268 139 31
1/4 201 104,25 23,25
1/5  18,60160,80   83,40
1/6    69,50 15,50134
1/7    59,57 13,27114,86
1/8    52,13 11,63100,50
1/9      46,33 10,3389,33
1/10   80,40   41,70   9,30
1/11   73,09   37,91   8,46
1/12   67   34,76   7,75
1/13   61,85   32,08   7,15
1/14   57,43   29,79   6,64
1/15   53,60   27,80   6,20

Die Mandatsverteilung im Ge-
meinderat lautet somit wie folgt:

  

ÖVP 9 Sitze 
SPÖ 5 Sitze 
FPÖ 1 Sitz

 

Damit wurden folgende Wahlwer-
ber zu Mitgliedern des Gemein-
derates als gewählt erklärt (in der 
Klammer ist die Anzahl der Vor-
zugsstimmen angegeben):

 

1. Herbert Göglburger (161) ÖVP
2. Christoph Stolz (91) SPÖ
3. Edmund Plank (11) ÖVP
4. Peter Trattner (1) ÖVP
5. Mag. Günter Novak-Kaiser (21) SPÖ
6. Christine Schmiedhofer (0) ÖVP
7. Ing. Alfred Staber jun. (1) ÖVP
8. Sonja Pilgram (7) SPÖ
9. Ing. Wolfgang Gerold (2) ÖVP
10. Diethard Zirker (3) ÖVP
11. Erwin Bischof (6) SPÖ
12. Barbara Rohn (2) ÖVP
13. Alexander Putzenbacher (7) FPÖ
14. Christian Staber (1) ÖVP
15. Rene Marchl (1) SPÖ

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

In der ersten Gemeinderatssitzung im September wurden die Zahl der Ausschüsse, de-
ren Wirkungsbereich sowie die Zahl der jeweiligen Ausschussmitglieder festgelegt. 
Pflichtausschüsse sind der Prüfungs- sowie der Umweltausschuss bzw. Schulausschüs-
se. Andere Fachausschüsse können zusätzlich festgelegt werden.  Näheres auf Seite 6 
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Gemeinderatswahl am Ersatz-Wahltag, 28. Juni 2020

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!
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Immunsystem stärken und ge-
sund bleiben! Ab in die Sonne - 
auch wenn es kalt wird! Denn un-
ser Körper kann durch Sonnen-
strahlen auf der Haut selbststän-
dig Vitamin D produzieren. Be-
sonders im Herbst und Winter soll-
ten wir daher viel Zeit im Freien 
verbringen. Bei einem Vitamin D-
Mangel kommt es nicht nur zu ei-
ner deutlich höheren Infektanfäl-
ligkeit, sondern es können auch 
Symptome wie Nervosität, Haar-
ausfall, Müdigkeit und Muskel-
schwäche oder Knochenschmer-
zen vermehrt auftreten. Auch ei-
ne Herbst-Winter-Depression 
kann durch einen Mangel an Vit-
amin D ganz erheblich befeuert 
werden. Bewegen, bewegen, be-

wegen! Durch regelmäßige Bewe-
gung stärken wir nicht nur unser 
Herz-Kreislaufsystem, sondern 
auch unsere Immunabwehr. Kom-
binieren wir Ausdauertraining mit 
Muskeltraining werden Immun-, 
Stoffwechsel- als auch das Hor-
monsystem angeregt, entzün-
dungshemmende Botenstoffe 
ausgeschüttet und Immunzellen 
gebildet. Unsere Körperabwehr 
wird dabei immer robuster und es 
kommt zu deutlich weniger Infek-
tionen, wie z.B. den typischen sai-
sonalen Erkältungen. Wir sollten 
uns dabei jedoch nicht überan-
strengen und individuelle körper-
liche Voraussetzungen stets im 
Auge haben - daher: nicht einfach 
drauf los trainieren, sondern holt 

euch Tipps, wie ein effektives Trai-
ning für euch aussehen kann oder 
wie Übungen richtig ausgeführt 
werden - es soll ja schließlich 
Spaß machen und die richtige Wir-
kung zeigen. Wenn wir dann noch 
eine gute Nährstoffversorgung 
und gezielte Bewegung mit aus-
gewogener Ernährung (dabei 
auch auf das Trinken nicht ver-
gessen!) verbinden, Stresssitua-
tionen (auch wenn es nicht immer 
ganz einfach ist) so gut wie mög-
lich vermeiden und ruhige Stun-
den gezielt zum Entspannen und 
Regenerieren nutzen, schaffen 
wir so die optimale Grundlage für 
ein starkes Immunsystem!
 

Brigitte Petzl
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Kindergarten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Die ausgeräumte Moarhoferbachsperre in Peterdorf.
,-

Der Kompositionswettbewerb 
des VÖV in Zusammenarbeit mit 
der AKM erweist sich zuneh-
mender Beliebtheit und ist ein 
fixer Bestandteil in der österrei-
chischen Musikszene geworden. 
Neue Lieder und neue Inter-
preten haben durch diese Initia-
tive des VÖV den Weg in die 
Öffentlichkeit geschafft und mit 
der Präsentation in Funk und 
Fernsehen eine neue Fange-
meinde angesprochen. Durch die 
Mitwirkung von Firmen wie MCP, 
Tyrolis, Diesi Musik, Musikpost, 
AKM und des VOET, wurde auch 
eine qualitätsvolle Durchführung 
garantiert. 
Franz Lercher aus St. Peter am 
Kammersberg landete mit den 
beiden Siegertiteln „Da Franz 

Hansl Boarische” und „Ich 
schenk dir einen Blumen-
strauß” wieder einen Erfolg. 
Auch 2019 wird dieser Wett-
bewerb fortgesetzt und unter 
dem Titel „Neue Lieder braucht 
das Land - Musik zum Mitsingen” 
über die Bühne gehen. 

 

 

Franz Lercher erfolgreich beim Kompositionswettbewerb 2018
„Da Franz Hansl Boarische” und „Ich schenk dir einen Blumenstrauß” heißen die Siegertitel

Die Erdbauarbeiten beim Geh- und Radweg zwischen Peterdorf und St. Peter.

Geschenkstipp!

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

 

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im 

Marktgemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg

- Bürgerservice. 

Bakterien, Viren und andere Mi-
kroorganismen: gerade in der kal-

ten Jahreszeit tummeln sich un-
zählige schädliche Krankheitser-
reger um uns herum. Viele von ih-
nen können vor allem für ältere 
und immungeschwächte Perso-
nen sehr bedrohlich sein, wie 
man es aktuell am Corona-Virus 
sieht. Doch warum sind manche 
Menschen anfälliger für Virusin-
fektionen als andere? Eine mögli-
che Ursache dafür ist oftmals ein 
schwaches Immunsystem. Es ist 
daher wichtig, dass Sie Ihren Kör-
per ausreichend mit den nötigen 
Nährstoffen, wie z.B. Zink, Vit-
amin C und besonders auch Vit-
amin D, versorgen. Studien ha-
ben gezeigt, dass bis zu 80 Pro-

zent der Bevölkerung - zumindest 
in der Wintersaison - einen Vit-
amin D-Mangel aufweisen. Diese 
Beobachtung mache ich eben-
falls sehr häufig in meiner Ordina-
tion, wo der Vitamin D-Spiegel im 
Blut im Rahmen der wichtigen Vor-
sorgeuntersuchung mitbestimmt 
wird. Genau betrachtet, ist Vit-
amin D gar kein Vitamin sondern 
ein Hormon, das der Körper zum 
größten Teil selbst in der Haut un-
ter dem Einfluss der UV-Strahlung 
der Sonne aus Cholesterin her-
stellen kann. Als solches steuert 
Vitamin D wiederum den Aufbau 
und die Funktion vieler anderer 
Hormone und ist somit essentiell 

für eine gut funktionierende Imm-
unabwehr. Da uns aber gerade in 
den Wintermonaten ausreichend 
Sonnenlicht auf der Haut fehlt 
und die Aufnahme von Vitamin D 
über die Nahrung (Fisch, Käse, Le-
ber, Eier, Pilze) nicht in ausrei-
chendem Maße möglich ist, ist es 
sinnvoll, Vitamin D zusätzlich zur 
Nahrung  zuzuführen. Dadurch 
machen sie ihr Immunsystem wi-
derstandsfähiger, minimieren das 
Infektionsrisiko oder können den 
Erkrankungsverlauf verkürzen 
und sich vor schweren Verläufen 
schützen.
 

Dr. Josef Huber

Dr. Josef Huber Hausarzt in der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Brigitte Petzl diplomierte Fitnesstrainerin und studiert Ernährungswissenschaften

Als Vinzenzgemeinschaft setzen 
wir uns aktiv für Menschen ein, 
die sich in schwierigen Lebenssi-
tuationen befinden und bieten 
Hilfe für Grundbedürfnisse wie 
Miete, Nahrung und Kleidung 
an. Unser Vorbild ist der Hl. Vin-
zenz von Paul, der erschüttert 
von der Not unzähliger Menschen 
im Frankreich des 17. Jahrhun-
derts die Gemeinschaft der „Laza-
risten“ gründete. Wie kaum ein an-
derer vor ihm, macht er uns be-
wusst, dass in jedem Armen 
und Verzweifelten Jesus Chris-
tus vor uns steht und um Hilfe 
bittet.

Als Vinzenzgemeinschaft neh-
men wir auch die Verantwortung 
für eine lebenswerte Zukunft 
wahr und setzen ein Zeichen um 

Nachhaltigkeit zu fördern und 
Ressourcen zu schonen. Denn 
JETZT ist die Zeit für die Verände-
rung unseres Lebensstils: 
„Nicht alles neu kaufen - nutzen was 
da ist - weiterverwenden so lange es 
geht - sparsamer leben und fragen wie 
viel brauche ich eigentlich?“

Nach dem Motto: 
„Tauschen statt Wegwerfen“ 
geben wir brauchbaren Dingen 
ein zweites Leben in unserem ...

KOSTNIX-Laden 
Pfarrhof St. Peter a. Kbg. 81  
Dienstag: 10 - 12 & 17 - 18.30 Uhr
Donnerstag:16 - 18 Uhr
Freitag: 17 - 18.30 Uhr
 

ALLES was gefällt darf 
KOSTENLOS mitgenommen 

werden!

Sämtliche Arbeiten werden eh-
renamtlich geleistet!
Spendengelder kommen aus-
schließlich Hilfebedürftigen 
zugute! 

Für jede Unterstützung sind wir 
sehr dankbar:
IBAN AT13 3840 2000 0600 7835

ABGABE von Sachspenden 
NUR nach Absprache!

Wir nehmen nur saubere 
Kleidung an, die selbst noch 

getragen werden könnte!

Kontakt: 
Obfrau Marie-Luise Mürzl 
0650/3536751 und
Obfrau-Stv. Roswitha Bacher 
0664/4017331

Vinzenzgemeinschaft Bezirk Murau
 

Tierzuchtförderung
für Landwirte 

 

Frist für 
Einreichung Förderantrag: 

1. Februar 2021
 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die Marktgemeinde 
St. Peter a. Kbg. einen Förderbeitrag 

von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstandsliste 
zum Stichtag 31.08.2020.

 

WICHTIG:
Der Förderungswerber hat lt. oa. Frist 

der Gemeinde auch mitzuteilen, 
welche De-minimis-Beihilfen in den 

vorangegangenen  zwei 
Kalenderjahren sowie im laufenden 

Kalenderjahr beantragt, bewilligt 
oder bereits erhalten wurden! 
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